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Gastronomie früher und heute

Im Zusammenhang mit den Kulturtagen in Heidelberg befasste sich unsere Gruppe mit der Gastronomie von früher und heute. Zu diesem Zweck suchte ein Teil unserer Gruppe nach einem Restaurant, das traditionell alte Speisen serviert und der andere Teil informierte sich im Kontrast zur alten Küche über die Imbiss- und Fastfoodangebote in Heidelberg. Als drittes Angebot entschieden wir uns für ein deutsches Restaurant mit moderner Küche.
Obwohl an der ZHAW oft die Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel gepredigt wird, sind wir mit dem Car nach Heidelberg gefahren. Die Quittung dafür haben diejenigen erhalten, welche aufgrund eines Defekts am Car erst mit vier Stunden Verspätung in der Herberge eingetroffen sind.

Gastronomie früher:
[image: ]Die Wahl fiel auf das Restaurant „Zum Güldenen Schaf“. Am 11. September 1749 verkaufte Frantz Adolph Betz den Heidelberger Gasthof an den kaiserlichen Schiffsbrückenleutnant Johann Georg Karger „umbs 3000 Gulden“. Die Urkunde ist ein Kaufvertrag, also waren der Betrieb und der Name schon vorher vorhanden und bekannt. 
Das Gebäude selber ist viel älter. 1689/93 war es der Zerstörung Heidelbergs zum Opfer gefallen und wurde um 1700 wieder aufgebaut. Vom ursprünglichen Haus, das 1400 errichtet worden war, blieben die mittelalterlichen Kellergewölbe unzerstört. Sie sind bis heute erhalten.

Das Essen bestand aus einem vier Gänge Menu, welches uns durch 600‘000 Jahre Geschichte führte.  Auffällig war, dass das Essen beinahe ungewürzt war. Im Gegensatz zum zweiten traditionellen Restaurant „Schmidts“, das uns durch die extrem gesalzenen Speisen in Erinnerung bleiben wird. Der Inhaber des „Güldenen Schafes“, schon 87jährig, nahm uns auf eine Zeitreise von 600‘000 Jahren mit. Mit viel Herzblut und Leidenschaft führte er uns durch die Geschichte von Heidelberg. In der Alchimisten-Küche des Doctor Faustus wagten einige ein Liebeselixir zu testen, mit jeder Garantie für die Wirkung, aber ohne Haftung für die Konsequenzen. Vor jedem Gang führte er ein musikalisches Intermezzo ein, mit verschiedenen antiken Instrumenten, die er selbst zu spielen wusste. Die Heidelberger sind stolz auf ihre Tradition und Geschichte und wissen dies auch spannend zu vermitteln, was uns alle sehr erfreut und beeindruckt hat.
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Gastronomie heute:
[image: ]Am Dienstagnachmittag haben wir die Heidelberger Fastfoodkultur getestet. Die Auswahl war sehr gross. So wurden beispielsweise Nordsee, Subway, Mandy’s Burger und diverse kleine Imbissbuden ausprobiert. Selbstverständlich wurden auch einige Currywürste verputzt. Bei den grossen Ketten bleibt festzuhalten, dass das Essen sowieso überall gleich schmeckt. Die grosse Anzahl an Fastfoodlokalen steht im Kontrast zu den vielen traditionellen Gasthäusern. Der Trend zu schnellem Essen ist zumindest in Heidelberg teilweise auf die vielen Studenten zurückzuführen, welche oft keine Zeit und Geld für gepflegtes Essen haben. 

[bookmark: _GoBack]Am Abend waren wir im Restaurant Schmidts, einer Art Bistro, wo nicht nur traditionelle deutsche Küche, sondern auch internationale Küche zubereitet wird. Aufgrund der grossen Karte und den kurzen Wartezeiten gehen wir davon aus, dass zu einem grossen Teil Convenience serviert wurde. Die Rückmeldungen sind sehr unterschiedlich ausgefallen. Einigen hat das Essen im Schmidts sehr gut geschmeckt, andere wiederum waren unzufrieden. Anscheinend war das Essen, anders als im goldenen Schaf, sehr stark gesalzen, teilweise sogar versalzen. Frittierte Shrimps, welche zwei von uns zur Vorspeise hatten, waren eindeutig aus der Tiefkühltruhe und nahezu ungeniessbar. Auf der anderen Seite gab es beispielsweise hausgemachten Flammkuchen, welcher sehr lecker war.
Abschliessend kann man sagen, dass das Angebot in Heidelberg sehr vielfältig ist. Einerseits gibt es sehr viele Möglichkeiten sich schnell zwischendurch zu verpflegen, was darauf hinweist, dass die Nachfrage nach Fastfood relativ gross ist. Neben den Imbissbuden und den unterschiedlichsten Restaurants bietet Heidelberg auf der anderen Seite aber auch traditionelle, gehobenere Gasthäuser, wo sich auch Gourmets gut aufgehoben fühlen.
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